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Eine Fortsetzungsserie in 3 Teilen 
HOCHSPANNUNGSFREILEITUNGEN 
auch eine fiächendeokenuc GEFAHR 
Teil 1 
In ungezählten Veranstaltungen haben unsere WSL-Freunde 
Dipl. Ing. Werner Berends, Hamburg und Dr. Ing. Wolfgang 
Volk rod t als Vortragende oder als Diskussionsredner »ul die 
Gefährdung allen Lebens durch Elaktro-Smog, also durch 
Strahl ting und Abstrahlung von Hochspannungsleitungen, 
Radar, Satelliten, Mikrowellonsirahlung, E.-Lettungen der 
Bahn, Funktürmen von Telekom und Großindustrie, u.v.a.m. 
warnend hingewiesen. 
Dipl. Ing. Berends hai ni chi nur spezielle Röntgenstrahler für 
die US-amerikanische Atomforschungszentren und die 
Rauffifahrifcrschung schon in den 60er Jahren entwickelt 
und geliefert, sondern Ist auch der Erfinder des In Nachfol­
genden genannten PUR-Rohrgaskabels, das bereits seit An­
fang der 70er Jahre hätte eingeführt und verwendet werden 
können, wenn nicht knallhartes: Industrie-Interesse dem ent­
gegengestanden hätte 
Werner Serends zeigt in seinem Beitrag auf, welchen Gefah­
ren Insbesondere das mftteleuropalscbe Deutschland mit 
Miner HochIndustriallslerung sich ausgesetzt sieht durch 
den Bektroamog. Er bedroht uns in unserem innersten We­
sen, in unserem Denken, in unserem Willen - er bedroht un­
seren Geist und unser ICH! 

Eoe 
Über die negativen Auswirkungen ateklrornagnetischer Felder und 
Strahlen auf den menschlichen Korpei wurde besonders in letzter 
Zeit oft über die Medien aber auch auf internationalen Kongressen, 
Seminaren una Fachtagungen ausführlich berichtet. Eventuell be-
Isnden wir uns bereits inmitten einer sehr bedeutsamen medizini­
schen Revolution. Sie basiert darauf, den Informationsaustausch 
im Körper auf einem pfysj^fischDlornBren Niveau zu betrachten 
- ein entscheidender Unferschiijd zum gegawärtlgen. chemisch­
molekular orientierten Modell ürionbai existiert im Körper eine 
VrQlzahi von Stromkreisen , die ihrerseits durch magnetische Felder 
b&dnMbéf sind An Menschen wurden Wirkungen schwacher 
magnetischer Felder im Bereich des Zwiseftenftimfcodens nach­
gewiesen, eine schwache elektrische Reizung der Schädeldecke 
wurde als wirksam gegen Depressionen erkannt, wie auch als Ur­
sache eii ier deutlichen Linderung von EnLrugserscheinunqen bei 
Süchtigen Solche Beobachtungen lassen s»ch weder mil den Akti­
vitätenfur den Austausch bestimmter Botschatterstglfe und ande­
rer Hormone im Gehirn - noch mit denen des Immunsystems erklä­
ren Sie sind ein weiterer Hinweis auf die Empfänglichkeit des Kör­
pers für weitaus direkter wirkende Einflüsse, ein Erbe aus der Früh­
zeit der Evolution 
Anfang 1902 hatte der sefileawig-holsteinische Umwelt minister 
Prot. Dr. Berod t Hoydomann bei de» Median Iischef Universi! if 
Lübeck ein Gutachten zur Gesundheitsgei'alirduFig der. Bürger 
durch dektramagnetöfföhe una magne II sehe Felder in Auitsjg ge­
geben Ais Ergebnis dieser Expertise wurden „deutliche Ände­
rungen der Hirnströme beim Menschen durch Elektrosmog 
festgestslll BseinlluBl werde das Gehinn schon well unterhalb der 
geplanten OIN-Grenzwede Auf einem VDÉ-Symposiurn in der In­
d usi ne- und Handelskammer In Kiel, auf einer Tagung der Ham­
burger Gesundheitsbehörde und einer Fachtagung in der Lübek-
ker Fachhochschule wurde im Oktober 1992 von Worm Dr. von 
Klltzing über atherrntsche Effekte elektromagnetischer Felder und 
die Verträglichkeit biologischer Systeme ausführlich vorgetragen, 
Es Ist naheliegend, daß aufgrund dieser jetzt erst bekannt gewor­
denen ForsdhungsehrgabniBse das Gbofverwaltungsgenclit in Lü­
neburg Ende Oktober 1992 den Betrieb und Waiterbau eines Funk­
turms mil der Begründung untersagte, ,daß ^'irdheitllchc; Be­
einträchtigungen nicht echi neh thin auszuschließen seien" Bislang 
halte das ÖVG alle gesundheitlichen Gefahren vom Tisch ge­
wischt. Der Sprech® der Lüneburger Bürgerinitiative. Rechtsan­
walt Wilhelm Krahn-Zembol wertete dies als besonderen Erfolg, 
weil die Posi beim Ausbau ihrer Funkeinrichtungen nie eine neue 
Genehmigung eingeholt habe. 

Mit freundlicher Genehmigung des Verfassers 
Dipl.-Ing. Werner Berends Telefon (0 40) 51 08 68 

So war's bei den „Jongleuren zum Anfassen". 
(bg/hls) Unsere Veranstaltung am 7 März hat sowohl den Akteuren 
als auch den Zuschauern Spaß gemacht. Oer Applaus/war dßf be­
ste Wertmesser Bei Buttwbrezem und Gel ranken: konnten alle Gä­
ste das Geschehen aus der ersten Reihe erleben 
Ob Daniel (9 Jahre) und Nina (7 Jahre) hoch auf dem Einrad oder 
Peter des i Bufate njßlger Bruder, mil dan Fackeln, der 7jährige 
Kaito. der trab Reber die Kun stleitruppe nicht im Stüch ließ, mit 
dem Diabolo, Maya und Jogi die die Keulen wirbeln ließen, Wlpke 
mit den mindestens hunderttausend Bällen - jeder der sieben Mit­
wirkenden wußte zu überraschen Man (ragte sich nur. wieviele 
Hände zum Auffangen Jede* Kunsller tratte! Zur Verblüffung aller 
wurde sog$r mil Klotrürsten -onglldrtI Nach einer Pause konnten 
steh dann die Zuschauer ?eigen lassen, wie man solche Kunst­
stücke selbst erlernen kann. Diese Gelegenheit ließen sfeh die Kin­
del natürlich nicht entgehen alio wolf I en es den Künstlern nach-
mgehen! 
Einen Wermulstropfen liai's Tür den Veranstalter dennoch gege­
ben Der Zuspruch der Raßdorfer war. mäßig! 50QQ Leute woh-
neri hier und etwas über 1% waren da. Uns wird immer wieder ru-
gelragen hier oben sei „tote Hose" Nach diesem kurzwelligen, er­
frischenden Angebot gibts nicht rnehi die Frage, be wem! 

Peter mit seinen brennenden Fackeln 

Fernsehprogramme auf einen Blick 
In der März-Ausgabe veröffentlichten wir die Kariäplätze für die Im 
Roßdorf zu empfangenden Fernsehprogramme Nachträglich 
danken wir dafür Jürgen Grau, der sich diese Mühe gemacht hat 

Die Redaktion 
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Winter-Sternführung im Roßdorf 
Die ßüjgofveretnigung Roßdorf e V halte am Freitag. 12 Februar, 
wieder zu einer von GunIer Csbrs geleiteten SiemfüFirung eingela­
den. Später aufkommender Nebel ließ leider nur eine begrenzte 
Beobachtung zu 
Pie Slernfübrung begann mil einer Erläuterung der Stellung unse­
re-^ Sonnensystems in unserer Heimatgalsxie Unter Anleitung 
körnten däeTefloebroer die jahreszeitüchen Sternbslder kennenler­
nen. Der Anblick des Sternenhimmels hat sich seit der letzten 
Slemführung, bedingt durch den Umlauf der Erde um die Sonne, 
geändert Informationen gab es über die Entstehungsgeschichte 
der meist aus der griechischen Mylholigie stammenden Sternbil­
dernamen und der Stemnamen, die sehr oft arabischen Ursprungs 
sind. Interessante Énielotìjekte wurden im Feldstecher gezeigt 
und erläutert: die Venus., die Phasen wie der Mond aufweist ; der ro­
te Mars, der erdähnlichste Planet unseres Sonnensystems (die ro­
te Farbe rührt von auf seiner Oberfläche vorkommendem Eisen­
oxid her); Slerne unterschiedlicher Farbe (und damit unterschiedli­
cher Temperatur). Sirius im Sternbild Großer Hund, der hellste und 
mit 9 Lichtjahren Entfernung einer der nächsten Sterne (1 Lichjahr 
= 9,5 Billionen Kilometer); der offene Sternhaufen Plejaden (ein 
jüngeres Objekt mit einem Alter von 50 Millionen Jahren!); der Ori­
onnebel, ein großer Gasnebel im Sternbild Orion. Etwas oberhalb 
des Orionnebels konnte ein weiterer offener Sternhaufen ausge­
macht werden. Mit der Beantwortung noch offener Fragen endete 
die Führung. 
Weitere Sternführungen sind vorgesehen Bei günstiger Wetterla­
ge wird der Veranstallungslüg in der Nürtinger Zeitung und durch 
Aushang im Ladenzentrum am Dürerplatz bekanntgegeben. 

Nachbarschaftshilfe - ein Angebot für alle. 
Die Nachbarschaushiife Roßdorf kann in ihrem Jahresbericht 1992 
.gut irrnlariareiche Tätigkeiten zurückblicken Viel wurde von den 
Hellnnnncn In selbstloser Arbeit geleistet Die Statistik gibt darüber 
erschöpfende Auskunft In 3200 Stunden haben sich die 15 Helfe­
rinnen vorwiegend um ältere Personen im Roßdorf gekümmert 
Schon morgens beim Aufstehen sind sie zur Stelle. Ulti Wä­
schen und Anziehen behilflich zu sein. Einkaufe müssen gelatigl 
werden, das Essen muß zubereite! weiden und schließlich fühlt 
man sich auch im Alter in seiner Umgebung nur wohl, wenn im Zim­
mer nicht alles kreuz und quer herumliegt, sondern jeder Gegen­
stand seinen Platz hat Auch dafür haben die Heilerinnen einen 
EUrck. Altere Leute gehen gerne spazieren, das dient der Gesund­
heit und »sl besonders erholsam, wenn man von einer Helferin be­
gleitet wird. Sicherheit beim Gehen steht dabei an erster Stelle. 
Häufig haben Angehörige von älteren Personen Hemmungen die 
Nachbarschaftshilfe in Anspruch zu nehmen, weil mil der Betreu­
ung Kosten verbunden sind. Dies sollte jedoch kein Hinderungs­
grund sein, sich mil der Einsatzleiterin in Verbindung zu setzen. In 
der Regel übernehmen die Krankenkassen die Finanzierung oder 
es kann beim Sozialamt Pff&gegeäd beantragt werden. Über die 
einzelnen Finanzierungsfflögfchkailen gibt die Einsatzleiterin 
sachkundige Auskunft 
Auch wenn es sich bei der Nachbarschaftshilfe um eine kirchliche 
Einrichtung handelt, so kann doch die Betreuung nicht kostenlos 
erfolgen Die Heilerinnen erfüllen Ihre Aufgaben zwar mit viel Idea­
lismus und doch ist es in der heul igen Zeil trotzdem angebracht, 
eine geringe finanzielle Entschädigung zu gewähren. Immer wie­
der einmal wird ritas aus einem anderen Blickwinkel gesehen und 
manch einer denkt, Nachbarschaftshilfe miilife eigvnillch umsonst 
geschehen, 
Zur Zell beträgt der Kostensatz für Mitglieder im Verein fur Haus-, 
Familien und Altenpiiege, dem die Nachbarschal Ist il I1e Roßdorf 
angeschlossen ist, 15 DM pro Stunden, Niditmitgllederzahlen 17 
DM. Von diesem Betrag müssen 15%, also 2.25 DM fur Steuern ab­
geführt werden. -,75 DM werden für Versieberungen und Büroko­
sten embehallen und 12 DM erhält die Helferin Dies Isl wahrlich 
kein zu hohes Honorar. Trotzdem sind immer wieder Frauen bereit, 
in der Nachbarschaftshilfe mitzuarbeiten und bedürftigen Mitbe­
wohnern des Roßdorfs zu helfen. Selbstverständlich werden auch 
Männer gerne als Heller eingesetzt. 
Frauen und Männer, die Lust und Liebe verspüren, sozial tätig zu 
sein, anderen zu helfen und so mitzuarbeiten in der Nachbar­
schaftshilfe Roßdorf, werden gebeten, sich mit der Einsatzleiterin 
Frau Frenzel, Telefon 46559 in Verbindung zu setzen Helfende 
Hände werden immer benötigt. Hilde Wiek 

Metzgerei 

für (bre Festlichkeiten und Familienfeiern liefern 
wir gerne kalte und warme Köstlichkeiten, zum 
Beispiel Aufschnitt-, Schinken- und Käseplatten, 
verschiedene Braten auß dem Backofen oder 
vom Grill. 
Schauen Sie rein, wir beraten Sie gerne. 

Dürerplatz 5 
(hinter der Krelssparkasse) 
Telefon (0 70 22) 47 01 23 

Sie bauen 
neu, an, um? 

Für Ihr Bauvor­
haben liefern wir 
nicht nur die Baustoffe, 
sondern auch Großflächen-
Plattendecken und Stahlbeton­
Fertiggaragen aus eigener Produktion 

Bei uns finden Sie eine große Auswahl, kompetente 
Fachberatung und preis-werte Qualität. 

Gebrüder Ott 
Baustoffe 
GmbH & Co.KG 

Max-Eyth-Str. 50 
7440 Nürtingen 
Gewerbegebiet 
Stein ach 

Telefon 
(07022) 
40 04-0 

Telefax 
(07022) 
430 12 

Wir suchen dringend für vorgemerkte 
Kaufinteressenten in Nürtingen und Umgebung 

1-3-Zimmer-Wohnungen und 
3-4-Zimmer-Wohnungen 

Wekerle Immobilien 
Alleenstraße 35. 7440 Nürtingen. Telefon (0 70 22) 3 40 75 
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Konten: Krnissparkasse Nürtingen (BLZ 6t t 500 20) 56 001 383 
Volksbank Nürtingen {BLZ 612 901 20) 508 060 001 
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Kirchliche Angebote 

Katholische Gemeinde 
Gottesdienste im Stspiìsriissnau's/St. Stephsnus 
•I April, Palmsonntag 10 30 Uhr- Meßfeier 
9 April. Karfreitag, 10,30 Uhr* Kinderkreuzweg. 15 Uhr Karfreitags­
liturgie 
51 April, Ostersonrirag 6 Uhr Auterstehungsleief 
12. April, Ostermontag, 10 30 Uhr: Meßfeier 
18. April, 10.30 Uhr: Feierliche Kommunion 
25 April, 10.30 Uhr: Wortgottesdienst 
Jeden Dienstag, 17.30 Uhr, Rosenkranz (nicht in den Ferien) 
Jeden Mittwoch, 7 Ohr, lauctes {nicht in tier Karwoche) 
Jeden Donnerstag 18 30 Uhr Messfcier (nicht rn den Fcrlonj 
In der Karwoche: Montag. Dienstag, Mittwoch Donnerstag Früh­
schicht um 6 Uhr 

Blbelkrels Dienstag, 27, April, 20 Uhr 

GesamlgernoEixfo 
Ministranisnfraizci; vom 13. bis 17 April 
Tellklrchengomelnderatsitzung Mittwoch 21 April 
Seniorenvortrag Mittwoch, 21 April 
1. Vorbereiiungs-wochenende PANTI vorn 23 bis 25 April 

Sprechstunde von Pastoralreferent Ulrich Reinkowski jeden Don­
nerstag (außer den Ferien) von 15 bis 17 Uhr im Seelsorgezimmer 
im Stephenusheus 

Evangelische Kirchengemeinde 

Gottesdienste: 
4. April, Palmsonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen {Breu­
nings Kirchenkaffee, Eine-Welt-Laden 
9.30 Uhr: Krndergotlascfiensl 
9 April, Karfreitag, 9 30 Uhr: Gottesdienst mit Heiligem Abend­
mahl (Breumng) 
11 April, Ostersonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst (Breuning) mit Po­
saunenchor Nürtingen 
12 April, Ostermontag, 9.30 Uhr: Gottesdienst (Scharpf, Enzen­
hardt) 
18 April, OuaaimodogeneU, 9.30 Uhr: Gottesdienst {Pflüger, Nür­
tingen 
keine Kinderkirche 
25. April, Misericordias Domini, 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Tauten 
(Breuning) 
9 30 Uhr: Kindergotlesdienst 

PassSonsaiidachteri 
Auf die Passionsandachien in der Woche vor Ostern, von Montag 
bis Donnerstag, jeweils lfl Uhr bis 19.30 Uhr, wird besonders hin­
gewiesen Wir freuen uns. daß immer wieder eine große Schar zu 
diesen Andachten kommt 

Freizeit für Jugendliche 
Wer an Sommerfreizeiten für junge Menschen interessiert ist, tfef 
findet im Stephanushaus am schwarzen Breit verschiedene Ange­
bote für Jugendfreizeiten. 

Hauskreis für junge Menschen. 
Zur Zeil wird ein biblischer Hauskreis für junge Menschen gegrün­
det. Interessierte möchten bitte die Nummer von Stickeis anrufen 
(Telefon 4701 52). 

24. April, 8 Uhr: Wer hilft mit beim Richten der Außenanlagen ums 
Stephanushaus? 

Gias- und Altpapiersammlung 
Samstag, 24. April 1993 
Evangelisches Jugendwerk 
Wir bitten am Abend vorher oder noch besser, am frühen Morgen 
des Samstags, die Glas- und Papiervorräte an die Straße zu 
stellen 

Ökumenische Angebote 

Kinderwagenandacht Donnerstag, 1. April, 9.30 Uhr 
Gruppentänze Die Gruppentänze finden nicht wie bereits ange­
geben am 23. April, sondern am 2. April, 20 Uhr statt. 
Tanz-Wochenende Vom 16. bis 18. April im Freizeithaus in Erken­
brechtsweiler. Information und Anmeldung: Frau Ingrid Grosse, 
Telefon 441 94. 
Ökumenischer Seniorenclub 
Achtung! Festliehe Jubilöumsfahrt ner Senioren nach Stuttgart zu 
einer Scnderveranstallung der bekannten Puppenbuhne Riaser 
KaKecrunde in Degerloch, ausnahmsweise am Donnerstag, 15. 
April, Abfahrt 13 Uhr 
Senioren Bastei- und Kar.&ir^ltäkrvSs 
Mittwoch, 29. April, ab 14 Uhr 
Wandern der Senioren 
Jeden Donnerstag von 14.30 bis 15.30 Uhr. Treff- und Endpunkt 
Stephanushaus. Anschließend besteht die Möglichkeit zum Kaf­
feetrinken. 

Ökumenischer Familienkreis 
Der ökumenische Familienkreis geht auf ein Wochenende nach 
Rot a d. Rot zum Thema: Schatten und Licht (Passion und Aufer­
stehung) von Freilag . 2 bis Sonntag, 4 April. Haben Sie Interesse? 
Auskunft gibt Pastoralreferent Ulrich Reinkowski, Telefon 4 1500. 
Kaffeenachmittag Jeden Donnerstag ab 15 (nicht in den Ferien) 
Elno-Wei i Gruppe 
Der Laden im Untergeschoß ist jeden Donnerstag von 16 bis 18 
Uhr geöffent (nicht in den Qsterfedén). 
Nachbarschaftshilfe 
Telefon 4 65 59, Frau Frenzel, Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr. 

Ökumenische Bibelgesprache Donnerstag, 1. Aprii und Mon­
tag, 5, April, jeweils um 19.30 Uhr im Stephanushaus. 

Osterbasar im Stephanushaus Donnerstag, 1 April, von 15 bis 
17 Uhr während des Kaffeenaohmittags 

Ökumenischer Frauentreff Donnerstag, 29. April, von 9 bis 11 
Uhr. Thema: „Das Gespräch in der Partnerschaft11. Herr Wessel 
von der Psychologischen Beratungsstelle für Ehe und Familie wird 
Hilfen, Anregungen und neue Impulse geben für das Gespräch zu 
zweit. 

Panti '93 
JetzJ 15! sa Wieder SOWEIT Die Termins F£* die Anmti*dung dar KIRRIERSLADT «antlea ! K>-
lung .Panil ' sletien fust. Die- ersle Hairie Qeht von Mcrilug" 5 Jub B?S Fflillag. 10. Juli, 
die rvMBili"! Hflirié ^t if MonfÄHi, 13 Jul bis F»eflag, 30 Juli, Di» Klndar werden je-
weiia won Mdn'aö rtl-J Fmltag betreut 
•an .Parili"1 cai: e Ino Preferii tur &• brg 1dj£tyrJge i2. Halite 0- bis Isjähilp©] Kinder. Sie 
findet In wafdrahet Gegend Im Geme4nd»hflus .Pauli" aul dem GSgerstsjhl In Grofi-
bel1llrtg«i stall. Die Kfridör weiden morgens aus dsn veredhlixtenen ÖrislsilEn Nüil in 
gens mit dem 8ns, BbgBho« und ins „Pauli" pofaliren Niii-.li dorn Frühe!(ich finde! orh 
nach de - Alis» ;sÖg£HHultea Gruppenpragramm «air Um 12 Ufr gibt es M«iK) essen 
Bis, ,-jtn Imblfl urn 14,30 Uh/ Winnen die Klndr« fielen Aklrvitilnn rieeftgilwn Setòn-
rien TIscMuflball oder Tischtennis flpiote", Inder Ba^elecke Oaslö«n "our dem Spiel 
piali Ep-eten ode) Im RutiGraum teeen oder scfctefCi. Nactrrsjtags lai rtariri wHxfor 
Grgppenpioflramm. Außerdem lieben die Kant» dia Möglichkeit, an iunJ Togen an 
AG's ifekurte-hfimn Ofi AG dürfen sich tìw Kinds* selbst aussuchen 
Mebar» demGruppsn und AG-Pi ogramm linden noch '̂ itcsa ÀMMtàfefi stesi. an de-
n&'i alle Kirder gon leinsam teilnehmen. OwugehOtldte' Ausflüg t̂es. da* Ganaages-
eüjilug, dur Goßnäaeisl, der cltemnaohmilSraurtì das AlsecNedstest Au5en3äm 
darf jedo Gruppe einmal übernachten D«e Kinder Vierden gemeinsam zu einem ZaIt-
pttitz Uwfer», OieZflilE aufbauen und das Feuot zum Chilenen'fachen. Hu» können die 
KirxJof mal so nerrog édeben, was achtes Legertnfpen s3t. Nach dot Macli&Kireleruia 
de zu den vietai Hüliepun t̂iin gehört, werten di'? Kinder von Puan GruppenJ l̂onvin-
nen «n cl« Zoll« gebracht tiaen vielenaufregenden und spannenden EdobnteSen an-
(to das .Panti" mil dem traditionell gemeinsamen Abscniaösitoiii, bel tlem jede Giup* 
1» etwas au »nein bestimmten Thema wdiüffl Jode Gruppe wird von ein odcn £wei 
Eetfosjern/irvivn geleitet, die sich vorher Intensiv wälvend »Mei Wotìwàndan auf Ihre 
Aulgaben vörbereilei haöer» 
DjeGesarntteiiung hatten dlwea Jahr wieder Botand Bo-ijgmeistsr, Tcèiisa Mùhlheu-
se, l.uLr R«iiy und Robert Hihn, Trtger Ist die Kalhc*isct»e Kirch^igemewxto St. Jo­
hannes Nürtingen, infn-Tetelon (0 70 22) BO 71. Dia Ko«en befragen 170 DM p^o 
Kind. Jedes weiiere Kind v«d um 10 DM ermäälgt. Ab dem viartm KÉxlwvd ''-sine TeJ-
nahmege<s>tf -lüihr firticcen 
De Anmeldung tür 6- big 13üahfiga ist am Samsiag, 0 Mai, ob I5ühr N Kathoii sctien 
Gemetocfehaue, VenddaiifllraOo 30 In -Nürtingen. BilJe unbedlngi den Impüpefl mit-
'bringen. Die JEHern solltan Ihm Kinder tel e persönlich anmalcten. Auf Antrag kann 
auch eine- Ermüiiigung gewährt warden Gegöbenentalls den Landes|uoendfiafl miü-
brlngon 
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/ Deininger's Tank- und Wasch-Zentrum f 

Tanken und waschen 
mit Service! 

Ford Deininger 
Gottlieb-Oaimler-Str. 4 • 7440 Nürtingen T«i. (07022) 700027 

HAUSGERÄTE - KÜNDENCKEfStST 

Elektro 

AEG • BBC - NEFF • Küppersbusch • Unde • Zanker 
Bempflinger Straße 13,7441 Großbettlingen 

© (0 70 22) 4 29 30 
bei Reparatur und Neukauf 

für Roßdorf keine Anfahrtskosten 

• SfahikonsfrukUoRStt 
• Edelstdhlbesrbcftung 
• Kunst Schmiedearbeiten 
• Schlosser arbeiten 
• Garagentor« mit funkgestüu#rle» 

Antrieben 
• Vordächer 
• SichsrhüiUünissen 

Jürgen Balz, Schlosserei 
Max-Eyth-Straße 15, Nürtingen 
Telefon (0 70 22) 3 20 79 

APOTHEKE ROSSDORF 
Heimut Voit! - 7440 Nürtingen * Dürerplatz 8 

Telefon (0 70 22) 4 33 33 
Wir danken für Ihren Besuch und würden uns freuen, Sie weiter­
hin als Stammkunde zu Ihrer Zufriedenheit bedienen zu dürfen. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12,30 und 14,30 bis 18.30 Uhr, 

Samstag 8-3Q bis 12.30 Uhr, 
Mrttwochnachrruttags Immer geöffnet. 

Putzhilfe gesucht 
1 x 14tagig, ca. 4 Stunden, Arbeitszeit nach Wunsch 

Telefon (0 70 22) 4 66 00 

vcs uce/i • er ce 
• bei "Ve/e/nsfesten 
• bei Betriebsfesten 
• bei größeren Familienfesten 

Gold-Hähnchen 
Gerhard Wagner 
Freiwaldau Straße 37 
7312 Kirchheim/Tsek 
Telefon (0 70 21) 8 24 67 

Jeden 
Dienstag 
10-13 Uhr 

am 
Dürerplatz 

Ihre Bäckerei am Platze empfiehlt für Ostern: 

Schokoladenhasen, Zuckerhasen 
und Pralineneier, sowie Osterlämmer 
und Hasen aus Biskuit 
Karsamstag bis 12 UN geiMlnet. 
Ostersonntag und -rnontag geschossen 
Wir wünschen unserer Kundschaft frohe Osterfeiertage. 

Konditorei Herbert Itost 
Dürerplatz 7, Telefon 412 76 

Besuchen Sie unser Calè in Frickenhausen beim Rathaus. 
Täglich außer montags bis 19 Uhr, 
sarnslags bis 22 Uhr geöffnet. Telefon 4 15 77 

Nicht vergessen 
jeden Freitag von 14.30-18 Uhr 
am Durerplatz 
frisches Gemüse, knackiges Obst und 
Kartoffeln in bewährter Qualität. 
Frische Hausmacher Wurst aus eigener 
Haftung und Schlachtung. 
Beachten Sie auch unsere Sonder­
angebote. 
Auf Ihren Besuch auch an kalten Tagen 
freut sich 
Familie Arnold 

Hilz- H MfttecMz, ftiiaeiiw, Km jktiiiiMMEii lafoiu 
Raas l«y, Rembrandtstraße 23,7440 Nürtingen, Telefon (0 70 22) 4 91 68 

Staatlich geprüfte Medizinische FuBfllegerin 
macht Hausbesuche in Nürtingen und Umgebung 

Telefonische Anmeldung (0 70 22) 3 61 54, ab 19 Uhr 

Zu Ihrem schönsten Fest 
singt fur Sie 

Entertainer Robert May 
zum Beispiel Oidies und Volkstümliches 

Info; Tetefon 4 69 50 
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Bank mit Atmosphäre 
Neue Räume der Volksbank im Roßdorf 

Uüdarrada Tpshnfc fN-mOglct* *- Qu*« Im« lulpnMMttMrtiiMi • 
retounQMbMrt AbUut. man d*r Vo«t*t>«nh-Hitfe m FWWod Schua>»r^»ur>o 

•ImtmaHamfm iwn t-Ätr: ftsr*Kl3 tìùfmit £San» if a-kLuiari^Mii 
tm» GM*« Scftiupp ir* PteSdorfd» Vofcrt**hurvknV pm-Folo ,-»?«»> «M viifttfcv&m flu "mm'" • « r*f H .iraWMVHH»!' WC tm »n der Sp^ci* kOiTWrWn Unna 

Ez±a-4é&fe ua Kunden ijrofl emit 
la «n ftoftdort t#fcòen sich irt 

Sportvereinigung 05 Nürtingen e.V. Schwäbischer Albverein 
Wanderplan 

Liebe Jazz-begeisterte Mädchen und Frauen, 
die SPV 05 bietet Jazz-Gymnastik und Jazz-Dance in drei Gruppen 
an. Die „New Jazzies" sind Mädchen von 10 bis 14 Jahren. Sie trai­
nieren mit Frau Lorch mittwochs von 16 bis 17 Uhr in der Roßdorf­
turnhalle. 
Petra Salkowskt trainiert die nächste Gruppe im Aller von 14 bis cir-
ka 20 Jahren. Sie würde 5Jch ubGrneue Gesichtet (reuen Übungs­
stunde ist jeden Freitag von 19 bis 20 Uhr in der kleinen Turnhalle 
im Kindergarten, Hans-Möhre Straße. 
Die Damengruppe unter Leitung von Rose Lorch tanzt jeden Don­
nerstag von 20 bis 21.15 Uhr in der Roßdorfturnhalle 
Für einen Mitgliedsbeitrag von nur 60 DM für Erwachsene, bezie­
hungsweise 35 DM für Kinder und Jugendliche können Sie sich 
das ganze Jahr über fit halten. 
Also runter vom Sofa hinein in den Jazztanz 

1 4 VoifceSiedersirigsn L. Weller 
Musikschule, Kirchstraße 13, 20 Uhr 
Gäste willkommen 

4.4 Welzheimer Wald E.-M7W. Maier 
Kloster Lorch, Sehe!meninge, 
Bruch, Alfdorf, Haselbach, Sucker 
Sägmühle, Lorch 
Karte L 7124 Schwäbisch Gmünd 

17 4 Maitamc R Heilenbach 
Stadthaltc Nürtingen, Konzertsaal, 20 Uhr 

18 4. Mosa Inger Alb/Heufeld A Groenevaäd/0 Rehm 
Talheim, Hirschkopf, Dreifürstenstein, 
Beuren, Kornbühl Talheim 
Karle L 7720 Albstadt 

25 4 Reutllnger Alb, Weltwanderung, 
ca. 50 km H Gobel 
Nürtingen, Tischardt, Kohlberg, 
Dettingen, Roßtels, St. Johann, 
Lindenhöfe, Übersberg, Holzelfingen, 
Schloß Lichtenstein, Unterheuson 
Rückfahrt mil Bus und Bahn 
Voraussetzung. Ausdauer 
Karten L 7520 Reutlingen/L 7522 Bad Urach 

Touristenverein 
„Die Naturfreunde" 

3. April: Diavorlag 
Der Wanderweg Badon-Württemberg „Vom Main zum Bodensee", 
Awo-Heim. 20 Uhr 

9. April: Karfreitfigswanderung 
Nürtingen Neuffen - Schillingskreuz - Hülben - Hohenneuffen -
Nürtingen, Treffpuntk 10 Uhr, Bahnhol Nürtingen 

25. April- Tageswanderung 
Oberlenningen - Hochwang - Grabensfettsn - Große Schrecke -
Grabenstätten Oberlenningen, TreHpunl',t 10Uhi, WLZ-Päfkplatz 

Trimm-Trab ins Grüne 
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Leserbrief-Ecke 
Die Hauptprobleme: Wasser und Energie 
Die Roßdorferin Dr Uschi Eid berichtet im Stephanushaus über die 
Situation in Eritrea. 
(wetz) Ein große* Kreis von Zuhürem fand steht Milte Februar Im 
Stephanushaus un Roßdorf ein. als die frühere Bundeslragsäbge-
ordneteder Grünen, Dr, Uschi Eid, einen Vortrag überdas Thema 
„Rucbtursachen bekämpfen" hielt Die Roßdorferin fst seil dem 1. 
März 1993 für drei Jahre im Auftrag des Bonner ErUwIckluhgshälte-
Mrnlsteriuois in Eritrea (Ostafrlkö) tätig Sie erläuterte am Beispiel 
der auf dorn Wege*ut Selbständigkail befmnillr.honelwnaligyn ät­
hiopischen Provinz Eritrea, welche Möglichkeiten es gibt, rück­
kehrwilligen Eritreem, die in Deutschland als Flüchtlinge leben, die 
HeiiTi^ehr in 11 ir Und zu ermögflctten 
Um den Zuhörern d-e nolwijfiriiyen Hinter gru ndinfarmatìnn-r zu 
geben, ging Ltschi Eid zunächst sut die beschichte das eritrei-
schen Unabbängigkeitskarnples gegenüber den Machtanspru­
ch efi Äthiopiens "ein, der erst 1091 zu Ende gegangen war Nun 
steht das Land vor nirtom Nouanfang Landwirtschaft und Industrie 
sind teilweise zerstört, ebenso die Infrastruktur. Doch der Wieder­
aufbauwilleoer Eritree? ist ungeheuer: schon heule Ist Hunger kein 
Fluchigrund mehr Die demobilisierten Soldaten werden in Arbelts-
brigjjdcn lür den Wiedcraulbau eingesetzt Überall muß repariert 
werden, auf einem „Fleeyelingmarkr werden aus Resten aller Art 
neue Gebrauchsgegenstände gezimmert. Insgesamt flohen etwa 
1,5 Millionen Men sehen aus dem Burgerkriegslsnd ; sie wollen wie­
der in ihre Heimal zurück, doch dazu müssen ganze Industriezwei­
ge npij aufgebaut werden - zum Beispiel die Irühet arfalgrache 
Textilindustrie. die auch durch den Anbau von Baumwollci unter­
stützt werden soll Dto Hauptprobleme sind die Gewinnung vori 
Wasser und von Energie. 
Für Deutschland stellt sich das Problem, daß die etwa 16 000 Erit-
reer, die zum Teil schon seit Jahren hier wohnen und ausgebildete 
Fachkräfte sind, wieder nach Hause möchten - aber dazu müssen 
ihnen entsprechende Berufsmogjlchkeiten in ihrem Heimatland er­
öffnet werden Überdies müßten für die Kinder Möglichkeiten ge­
schaffen werden, den in Deutschland begonnenen Schul- und 
Ausbildur^swsti weiterzugehen, zum Beispiel durch den Bau ei­
ner deutschen Schule Überhaupt hat Deutsch lane; in Eritrea einen 
guten Ruf, und für Uschi Eid, die von der Gastfreundschaft der Erit-
reer schwärmt, ist es daher schwer, mitansehen zu müssen, wie 
die in Deutschland lebenden Eritreer der Ausländerfeindlichkeit 
ausgesetzt sind 
Die Grünen-Poll Ii kenn wird in Eritrea, das sie gut kennt und wo sie 
viele Kontakte in den vergangenen Jahrer knüpfen und in vielen 
Fällen Fachkräfte vermitteln und auch In arKiereri Angelegenheiten 
helfen konnte, eine An,Scharnier fun ktion" üb® nehmen. Sie wird 
„hören und sehen" müssen, wo es beim Wiederaufbau oder bei 
der Vermittlung von Fachkräften und Rückkehrwilligen Probleme 
gibt Auch möchte sie Pläne unterstützen, nach denen viele Dörfer 
mil Sclareroergleanlagen ausgestaltet werden; das Land finden-
Württemberg läßt zwei Fachkräfte <:ur Wartung solcher Anlagen 
ausbilden. Für elektrische Aniagen für ein Krankenhaus wurden an 
diesem Abend spontan 428 Mark gesammelt 

Hort an der Roßdorfschule eingeweiht 
Zu einem wichtigen Ereignis trafen sich Mitte Februar in der Roß­
dorfschule Schulkinder, deren Eltern, Horterzieher, Lehrer, sowie 
Vertreter der Stadt, des Kultusrninlstoriiums und der Schulauf­
sichtsbehörde um den seit August 1992 bestehenden „Hort an der 
Schule" nunmehr offiziell einzuweihen. Im Hort können Schulkinder 
von 13 bis 17 Uhr betreut werden Zusammen mit der schon seit 
längerem eingerichteten Kémzeitenbetreuung, die den Zeitraum 
von 7 bis 13 Uhr umfaßt, ist es daher an der RoOdort schule mög­
lich, Kinder berufstätiger Eltern durchgehend von 7 bis 17 Uhr zu 
betreuen 
Da diese Form der Ganztagsbetreuung in Baden-Württemberg 
noch die Ausnahme ist, versteht es sich von selbst, daß die für die-
SR Einrichtung Verantwortlichen die Räumlichkeiten voller Stai? an 
die Kinder des Schülerhods übergaben 
Der Nachmlitag der Einweihung am 17 Februar wurde eröffnet mil 
einem reizenden Singspiel, welches die Hortkinder iur ihre Gäste 
oirigeübl holten. Oberbürgermeister Alfred Bachoter übergab 
dann die Einrichtung olflzleü an die Kinder und deren Erzieher Er 

nul7te die Gelegenheit das finanzielle Engagement der Stadt an 
dieser Betreuungsmaßnal'ime herauirzustelteri denn Uolz Fllem-
i Beiträgen und Landeszuschüssen hat doch die Gemeinde die Ii-
nan^iiSte l-faupllasl eines solchen Unternehmens tragen 
Als Vertreterin des Kultusministeriums überbrachte anschaffend 
Frau Glnntz dio herzlichsten Grüße von Kullusminrsterin Frau Mari­
anne Schulz-Hector Frau Glontz ging in ihrer Ansprache beson­
der auf die veränderten Slrukturen in der Familie ein, die alt eine 
Berufstätigkeit beider Eltemteile aus den verschiedenen Gründen 
öder auch dm Erziehung in Elneltomlgmlllen mi! sich bringen Vor 
atom diesen Eltarn und deren Kindern wurde mil der Einführung 
des Modells .Hort un der Schule" besonders Rechnung getragen. 
In seiner Eigenschaft als Hausherr brachte Rektor Wgirc-r Kortrek 
den Anwesenden den Hoi l als ein .Produkt aus einem pädagogi­
schen Gemisclitwarenladen1' nahe in der daraus folgenden .Pro­
dukten sinformaticin" wuiden die Vorteile dieser neuen Betreu-
ungseiririchtung lü> die belrofrenen Kinder und deren Eltern sehr 
eindrücklich dargestellt Er bedankte sich Sowohl beim Leiter des 
Schul- und SpQfflearrre, Herrn Werne* Schraitie, krr sein vorbildli­
ches Engagement bei der Einrichtung des Horts, als auch bei den 
Pädagogischen Mitarbeitern Frau Anny Otto, Frau Ellen Joos, 
Herrn Rainer Wagner sowie der PraWIkantlfi, Frau Birgit Kirchner 
Diese Betreuer haben entscheiden Antoll daran, daß steh die 
Schülerschaft in den neuen Räumlichkeiten wohl fühlt und gerne, 
den Tag don verbi ingl. 
In-, Anschluß an die officile EimAffiihurig bestand lür die Garste 
noch die Gelegenheit sich in Ruhe in den Räum an des Horts ein 
•.verig umzusehen anstehende Fragen wurden von den Mitarbei­
tern bereitwillig beantwortet Renate Beck 

KINDERECKE 
Seit einiger Zell lebr die Bevölkerung In einem kleinem Dori in Angst 
und Not Schuld ist ein Drache, der auf dem Berg haust. Der Dra­
che verwüstet die Felder, schöuchl die Dorfbewohner durch die 
Gegend. Keine Frau Iraul sich bei Dunkelheit auf die SlraDe Muti­
ge Manner, die den Drachen verjagen wollten, kehrton nicht mehr 
zurück Eines Tages tauchte ein Junger Knabe In dem Dorf auf, er 
versprach der Bevölkerung zu helfen Din Leute schmunzelten, 
aber hofften doch auf set™ Hilfe. Mutig stieg der Knabe auf den 
Berg zu de m D i achen DieserfauchteIüichterlieh,absTderKnabe 
hatte keine Furcht und das machie den Drachen noch wütender. 
Schämst Du dich gar nicht Drache, die Leute so zu erschrecken? 
Mil isl so langweilig, sagte der Drache und Hunger habe Ich auch, 
Gegen die Langeweile kann man was tun, meinte dei Knabe, Die 
Gegend hier ist so schön, du könntest die Leute auf Deinem Rük-
ken durch ale Gegend tragen, das vertreibt die Langeweile Gut, 
meinte der Drache, von Frühjahr bis Herbst zeige ich den Leuten 
die Gegend und dann mache ich einen Winterschlaf Aber dalür 
müssen die Leute mich auch rwchtlch mit Futter versorgen. Ge­
sagt, gel an, von well her kamen Besucher, uirn aul dem Rucken 
dps Drachen die Gegend kennenzulernen. Nach einigen .Jahren 
kam der Knabe wieder in das Dori und freute sich, wie gut alles 
klappte. Als die Dorfbewohner sich bei dem Knaben bedanken 
wollten war dieser schon wieder verschwunden Dieser Knsbe 
kann doch nur der kleine Zauberer gewesen sein, 
Liebe Kinder, laßt Euch und Euren Ehern frohe Ostern wünschen 
und seid recht herzlich gegrüßt von Eurer Kindereckentante Brun­
hilde und der ganzen Redaktion, 
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wohnen g sparen 
Fachmärkte für textiles Wohnen 

Willy Steinhilber GmbH • 7440 Nürtingen • Max-Eyth-Straße 30 • Telefon (0 70 22) 416 76 

SüßesFrüchtch an <2 
taglich frisches Ö6sf und Gemüse 

Am 1. April eröffnen wir unser 

„Süßes Früchtchen" Am Dürerplatz im Roßdorf 
Unser Sortiment umfaßt: 
- täglich frisches Obst und Gemüse - Obst- und Gemüsesäfte 
- eine große Auswahl an Molkereiprodukten - italienische und französische Weine 
- Obst-, Gemüse- und Sauerkonserven 
Lassen Sie sich von uns, der Qualität und der Frische überraschen. Die Eröffnungsangebote entnehmen 
Sie bitte am 1. April aus der Nürtinger Zeitung. Ihr K. -H. Bauer 

NürtingenIRoßdorf öürerpfatz Inf).: KrH. ßauer 
Max-Eyth-Straße 66 • 7440 Nürtingen • Telefon (07022) 42065 j 

ERNST GNIDA 
5 Sandplätze 
2 Schlagwände 
3 Hallenplätze 
Tfennisboutique 
Tennistheke 
Fitneß-Center 

OASE DER ERHOLUNG UND 
ENTSPANNUNG • AKTIVES LEBEN 

AM WALD UND IM GRÜNEN 

Ostersamstag und Ostersonntag 
geöffnet 

Karfreitag und Ostermontag 
geschlossen 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Ihre Familie 
Dorfschmid 
Gaststätte Waldheim 
Telefon 4 28 04 

Elektrohaus DnEftinn 
im NC Nürtingen, im Herzen der Stadt ™ 

Kirchstraße 36, Telefon (0 70 22) 3 30 60 

Wir bieten 
leLttung&sUirkeii 

4 Platten 
mit 
Schauglas 

Kühlschrank 
140 Liter ,* — 
1 Jahr 
Garantie 

ijt § 
RUEFACH 

reihenweise 
Sonderpreise 
für Fernsehgeräte, Video­
recorder und Hifi-Anlagen 

Spitzentechnik • Superservice • Sagenhaft preiswert 


